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M . 170. Montag, den 24. Inli 1905.
Anndschau .

Nach der zweiten Lesung der Berfassmrgs -
tommission . In 6 Sitznilgen hat die Sechzehnerkommis¬sion der Abgeordnetenkammer die erste und Weite Lesungdes Regierungsenkwurfs beendigt ,

"
während in die Berati -

ung des Landtagswahlgesetzes erst Ende September einge¬treten wird .
Tie Erste Ka in m e r würde nach den gefaßten Be¬

schlüssen im wesentlichen so, wie der Regier
'
ungsentwnrsvorschlagt, zusammengesetztsein. Nur ist die Zahl der Ver¬treter des ritterschaftlichcii Adels von 6 auf 7, der Ver¬treter der großen Berufsstände auf 5 erhöht und fürletztere ach Stelle des kgl . Ernennungsrechts das Wahl¬recht der betr . Berufsorganisationen (Handels -, Hand¬werks-, Landwirtschaftskammern bezw . in Ermangelung herletzteren die landwirtschastl . Ganausschüsse) getreten . Tis

berufsständischen Vertreter verteilen sich folgendermaßen :Handel und Industrie 2, Landwirtschaft 2, Handwerk 1).Tie Erste Kammer würde also statt der von derRegierungvorgeschlagenen 47 Mitglieder 49 zählen . Tie Geister-stimmen werden aufgehoben ; nur ist den Standesherrenund dem Bischof ein gewisses Stellvertretungsrecht einge¬räumt . Für den Eintritt in die Ständeversammlung istein WohNsitz in Württemberg erforderlich.Tie Zweite Kammer würde sich zusammensetzenaus 75 Bezirks - und Städteabgeordneten (jedes Oberamteinen Abg ., Stuttgart 6, die guten Städte einschl . Ell -
wangens je 1) und - 17 im Wege des Landesproporzes zuwählenden Ersatzabgeordneten . Ritter und Prälaten so¬wie der Vertreter der Universität würden ausscheiden und
zum Teil in die Erste Kammer übersiedelw Tie ZweiteKammer würde also aus 92 Mitgliedern bestehen .

Ter Wahlmodus ist dahin festgelegt worden , daßdas bisherige System der Stichwahlen beibehalten wird .Tie 9 Stuttgarter Abgeordneten werden im Wege des
Proporzes , die 17 Ersatzabgeordneten im Wege des Lani-f
desproporzes gewählt . Tie Wählbarkeit ist auf das 25.
Lebensjahr herabgesetzt worden .

Iw der Frage des Pudgetre cht s sollen die Vor¬
rechte der Zweiten Kämmer durchaus gewahrt bleiben und
jeder Versuch , der Ersten Kammer erweiterte Rechte ein-
znränmen , energisch zurückgewiesen werden.

Endlich sind auch noch bezüglich des Ständischen
Amtspersonals einige Aendexungen bezw. Verbesser¬ungen beschlossen worden .

lieber -die Verfassungsrevision enthält das Abendblattder „ Franks . Ztg .
" vom 29 . Juli einen Leitartikel , der

War durch die Beschlüsse der Versafsüngskommission nt
Weiter Lesung in vielen Punkten überholt , aber insofern
Mch jetzt noch von aktuellem Interesse ist, als er sich! in

deutlicher Sprache an die Ritter Mndet . . Es heißt da n . a .
„Wenn der ehrliche' Wille zu einer Verständigung und zu
positiver Arbeit vorhanden ist , so gibt es unter den Par¬
teien trotz divergierender Ansichten sicher eine Verstärk-!
digungslinie , es sei denn , daß die Ritterschaft geschlossen
auf ihrem allen Erwägungen der Staatsklugheit zuwider-
laufenden Standpunkt beharrt . Tann würden das disj
Herren aber zu büßen haben . Tienn es ist ein Unding , daß
eine .Bevölkerung von zwei Millionen sich ihre Verfassung
von einem Tutzend Vertretern noch nicht hundert privi¬
legierter FaMilien ruhig sollte diktieren lassen .

" An
anderer Stelle heißt es : „ Cs scheint allerdings , als ob
die Ritter ihren Anspruch auf Erweiterung des Budget¬
rechts der Ersten Kammer auch jetzt noch ernstlich aufrecht
erhalten wollen . Sämtliche anderen Abgeordneten mit
Einschluß der Prälaten sind sich in der Ablehnung dieses
Anspruchs einig - Damit ist die völlige Aussichtslosigkeit
dieser ritterlichen Forderung absolut sicher, und das Vers-
Halten der Ritter erscheint als der Ausfluß - einer Trutz¬
politik, die sich- kein Gewissen daraus macht, durch , Auf¬
stellung unerfüllbarer Detailforderungen das ganze Re¬
formwerk zu gefährden.

» * *
Der deutsche Flottenbesuch in Kopenhagen .

Freitag Vormittag traf das deutsche Geschwader ,
bestehend - aus den Schiffen „Kaiser Wilhelm ! II .

"
, „ Witi-

telsbach", „ Zähringen "
, „Mecklenburg"

, „Wettin "
, „ Kai¬

ser Wilhelm der Große " und Aviso „ Blitz" auf der hi-es.
Reede ein . Tie im Hafen liegenden dänischen Schif¬
fe feuerten Salut . Tier deutsche Gesandte begab sich auf
die bereits gestern hier eingelrofsenen Küstenpanzer „ Ae-
gir " und „ Fritjof ", woraus er dem dänischen Geschwader-
ches Prinzen Waldemar einen Besuch abstattete . Um
11 Uhr begab sich der deutsche Gesandte an Bord des
deutschen Flaggschiffs „ Kaiser Wilhelm II .

"
. Eine große!

Menschenmenge erwartete die Ankunft der Schisse. Kö¬
nig Ehristian empfing um halb 3 Uhr im Schlosse
Bernstorff den Großadmiral Köster mit dem Stabe
des Geschwaders . Sodann fuhren die Herren ins Schloß
Eharlottenlund , Wb sie vom Kronprinzen empfangen!
würden .

* -1c

Boykott amerikanischer Waren in China . Der
Boykott gegen amerikanische Waren hat in Süd¬
china kräftig eingesetzt, im Norden wird er jedoch durch den
Generalgouverneur Douanschikai unterdrückt . Die chine¬
sischen Zeitungen von ganz China sind in der Sache einig
und fühlen sich zum erstenmal als eine einheitliche Nation.
Darin liegt die große Bedeutung des Boykotts .

Hagts-KYroniL .
Berlin , 21 . Juli . Der einzige Sonderzug dieses

Jahres von Berlin nach Württemberg ist heuteabend 6 Uhr 10 Min . vom Anhalter Bahnhof abgegangen .Der Zug hat wieder reichlich Zuspruch gefunden ;er wurde von fast 500 Personen benützt.
Berlin , 21 . Juli . Tem - preußischen Landtag wird!im Herbst ein Schulunte r h altungsgesie tz vorgelegt .,In diesem Gesetzentwurf wird auf Grund des bekanntest

Kompromisses zwischen Nationalliberalen und Kon¬
servativen der konfessionelle Charakter der
Volksschule festgelegt werden,

Berlin , 21 . Juli . Zu der Nachricht von der Be¬
gegnung des Zaren mit dem Kaiser bemerkt
der Lok. - Anz . : Eine Vereinbarung von Hof zu Hof
über diese angeblich geplante Monarchenbegegnung ist bis
zur Stunde noch nicht erfolgt . Sollte aber der Zar
tatsächlich an Bord gehen, so wäre ein Zusammentreffen
mit Kaiser Wilhelm allerdings sehr wahrscheinlich .

Freiemvalvea d . Oder, 22 . Juli . Bei der gesterst
erfolgten Reichstags st ichWahl wurde Professor P a n-
l i -Eberswalde (Rh . ) mit 8748 Stimmen gewählt . Der
Gegenkandidat , Stadtverordneter Brun -Berlin (Soz . )
erhielt 7590 Stimmen .

Wiesbaden , 21 . Juli . Regierungspräsident Heng -
stenberg ist zum Unterstaatssekretär im Staatsmi -
nisterium ernannt worden . Der Kaiser hat das Patent am
14 . Juli vollzogen.

Nürnberg , 21 . Juli . Das Endergebnis in der
Reich stagsnachw ahl im Wahlkreise Erlangen - Fürth
ist folgendes : Barbeck 14,723 , Segitz 14,150 Stimmen.
Barbeck ist somit gewählt . Die Ultramontanen stimmten
fast durchweg für den sozialdemokratischenKandidaten , nach¬
dem die Parteileitung die Parole ausgegeben hatte, nicht
für Barbeck zu stimmen.

München , 21 . Juli . In Landstuhl (Pfalz), wo.
bisher 13 ergebnislose Wahlgänge vorgenommen wurden ,
einigten sich die Liberalen und der Bund der Landwirte ,
sodaß ein liberaler und zwei bauernbündlerische Abgeordnete
gewählt wurden .

Paris , 21 . Juli . Die mit der Prüfung des Ge¬
setzentwurfes über die Trennung von Kircheund Staat beauftragte Kommission des Senats nahmalle Artikel des Gesetzes an und vertagte sich dann
bis Oktober. Alsdann wird Senator Lecomte im Aufträge
der Kommission dem Plenum Bericht erstatten.

Paris , 21 . Juli . Der Präsident des russischen Mi¬
nisterkomitees, v . Witte , ist heute nachmittag hier etnge-
troffen und am Bahnhofe von dem russischen Botschafter,dem Kabinettschef des Ministerpräsidenten Ronvter und dem
zum russischen Botschafter in Madrid ernannten Grafen
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Cassier empfangen worden . Als Minister von Witte in
sein Hotel fuhr , ertönten vom Publikum einige Hochrufe
auf Rußland .

Paris , 22 . Juli - Ter kürzlich in lA v i gnon wegen
Spionage verhaftete Soldat Besse legte ein vollftändi -!

ges Geständnis ab . Ter Hauptschuldige ist
'

danach der
frühere Unteroffizier Pelissiev. Tie Schriftstücke, die die
Mobilmachung des 5 . Korps enthielten , wurden für
400000 Fr/an Italien verkauft .

London , 21 . Juli . Ministerpräsident Balfour
erklärte dem König , daß sich die Minister unter den
gegenwärtigen Umständen nicht veranlaßt fühlen
zurückzutreten .

Brüssel . 21 . Juli . Unter großer Teilnahme des
ganzen Landes nehmen die Feierlichkeiten anläßlich
des 7 5 . Jahrestags der Unab hängig k e its er¬
klär u n g Belgiens ihren Fortgang . Nach dem gestri¬
gen glänzenden Ritterturnier fand heute eine große Feier
der Veteranen von 1830 statt, der der König und die
Prinzen beiwohnten. Abends ist Bankett sämtlicher Bür¬
germeister Belgiens. _

Drei Stuttgart er St udenten . die von Nen-
lhausen aus in einem Boot den Rhein hinabsuhren , ge¬
rieten unterhalb des Ettikvnerhofes in die Strömung des
sog . „Laufens "

. Das Boot 'kentert« ; während die In¬
sassen sich retten konnten, wurden ihre rasch abgeworfenen
Meider mit 200 Mark Bargeld , ein Rucksack mit 800 Mk.
wnd ein Photographieapparat von den Wellen ver¬
schlungen.

Wie ans Plattling gemeldet wird , sind bei einem
Brande in Bayerisch-Eisenstein der Schuhmacher Watz-
lka , seine 16jährige Tochter und die 20jährige Richte des
Schuhmachers auf gräßliche Weise ums Leben gekommen.
Die Frau des Watzka und einer seiner Söhne erlitten le¬
bensgefährliche Brandwunden .

Im Orte Burgfarrenb ach bei Nürnberg , wo ge¬
genwärtig zwei Eskadronen der Ansbacher Ulanen
einqnartiert sind, versuchten am' Mittwoch Abend Arbeiter
in einer Wirtschaft mehrere Ulanen zur Gehorsamsvev -!
Weigerung gegen die die Runde machende Wirtsh -auspa -
trouille anfznreizen . Nachts 12 Uhr erschien die Patrouille
jabermals in der Wirtschaft . Als sie diese wieder ver¬
lassen und sich aufgelöst hatte , schlichen sich mehrere Ar¬
beiter hinter ihr her, schlugen ihren Führer , den Unter¬
offizier Ott nieder und beraubten ihn des Säbels . Tep
Rädelsführer der Arbeiter , namens Knorr , wurde ver¬
haftet .

Im Torfe Bug bei Bamberg kam es zu einem
förmlichen Aufstand . Ein Strolch , hatte einen Arbeiter
Meuchlings überfallen und durch Messerstiche schwer ver¬
letzt . Ein Schutzmann , der die Verfolgung des Wege¬
lagerers aufnahm , erhielt gleichfalls eine bedeutende Stich¬
wunde , sodaß der Strolch entkam . Nunmehr bewaffneten
sich die Dorfbewohner mit Mistgabeln , umzingelten den
Verbrecher und brachten ihn zur Polizei .

Bei M . - Gladbach stießen ein Motorfahrer und
ein Radfahrer in voller Fahrt zusammen . Beide wurden
schwer verletzt . Ersterer erlitt einen Schädelbruch und
liegt im Sterben und der Radfahrer verlor ein Auge.
> Der Ban k ka s s i e r e r W i l h . O t t o deslBankhauses
8 . Menve in Frankfurt a . O . unterschlug 60000
Mark und suchte das Weite . Otto , auf dessen Ergreifung
500 Mark Belohnung und 5 Proz . des wiedererlangtest
Geldes ausgesetzt waren , wurde am Freitag Abend ' in
Wien verhaftet .

In Mylau , Kreis Zwickau , ist das vier Jahre alte
Wind Ella Simon im Freien ermordet aufgefunden wor¬
den . Das Kind ist vorher mißbraucht worden . Es war
ganz nackc und vom Halse ab ausgeschnitten . Wegen Ver¬
dachts , die grausige Tat verübt zu haben, ist der Eisen-
ärbeiter 'Reinhold verhaftet worden .

In Hilden bei Düsseldorf unternahm der 48jährige
Färber Hugo Steinbach einen erfolglosen Mordver¬
such aus seine Ehefrau und erschoß sich dann selbst.

Nach neuntägiger ununterbrochener Arbeit gelang es
Freitag Nachmittag , drei der noch eingeschlossenen 33 Lei¬
chen auf der Zeche Borussia zu bergen . Wie die
Rhein .°-Westf . Ztg . tveiter berichtet, stieß, man aus der
Zeche Bo ru ss i a zwischen der 5 . und 6 . Sohle auf eine

Gruppe von 10 — 15 Lei ch e n . Tie Verunglückten:
wurden hinter einer Wettertür gefunden , . die sie anschei¬
nend Mit den Händen zugehalten halten .

In der Nähe von Kleve ging infolge heftigen Wellen¬
schlags ein Kiesnachen unter Zwei Personen vermochten
sich durch Schwimmen zu retten , der Tritte , ein HolläMer ,
ertrank .

Die Nachricht, daß der im Jahre 1903 zu sechs Jah¬
ren Zuchthaus verurteilte frühere Fabrikbesitzer Terlinj -
den irrsinnig geworden und in eine Anstalt gebracht
worden sei , wird als unzutreffend bezeichnet . Sei¬
nen Verwandten ist davon nichts bekannt .

In Stromberg geriet ein neunjähriger Knabe in
die Sieg und ertrank . Tie Mutter wurde aus Ver¬
zweiflung irrsinnig . Sie stürzte sich wiederholt in den
Fluß , konnte aber gerettet werden .

Durch frühzeitige Explosion eines Sprengschusses .wur¬
den auf Schacht „ Anna " d>s Kölner Bergwerkvereins '

zwei Bergarbeiter — Schulz und Radowski — von den
hereinbrechenden Gesteinsmassen verschüttet. Schulz wurde
tot hervorgezogen , wogegen Madowski sich ! ohne fremde Hilfe
nach Hause begeben konnte .

Sevilla meldet am 21 . 48 Grad im Schatten und
58 in der Sonne .

Infolge eines Un Wetters stürzte die Waschänstalpin
Madri d ein . 36 Frauen wurden verwundet ; einige lie¬
gen im Sterben .

Nach einem von Jap eingegangenen telegraphischen
Bericht des Landeshauptmanns in Jaluit (Marschcrll-
Jnseln ) hat dort am 30 . Juni ein Orkan gewütet . Fast
sämtliche Gebäude in Jaluit sind zerstört . Während
sämtliche Weiße gerettet sind , war die Zahl der ums
Leben gekommenen Eingeboreneü am 4 . Juli auf
80 ermittelt worden .

Pte Anruyen in ArrßMsS.
Der Berfa ssungsentwurf des

Sem st Mo - Kj o n .g resse A
Wie dein „ Standard " aus Moskau gemeldet wird ,

ist der dem Semstwokongreß vorgelegte Berfassungsent -
wurf in sechs Abschnitte geteilt . Der Entwurf stützt sich
hauptsächlich auf das englische Muster mit stellenweiser
Annäherung an die französische Verfassung :

Dem Zaren wird der Oberbefehl über die
Streitkräfte zugestanden . Er soll ferner das unbe¬
grenzte Vetorecht und die Prärogative eines Souver¬
äns haben . Die Bildung eines Kabinetts ist nach
englischem Muster gedacht , d . ly der Zar würde einen
Kanzler berufen und die üorigen Minister nach der Wahl
des Kanzlers ernennen . Die Finanzen werden den
Kammern unterstellt , deren Mitglieder auch das Recht-
Haben sollen, die Minister wegen Pflichtverletzung unter ,
Anklage zu stellen. Das Recht der Gesetzgebung steht
den Kammern zu und alle Bürger sollen in . gleicher
Weise dem Landesgesetz unterstellt sein . Das Paß - S y-
stem wird abgeschafft , ebenso wie die Untersuchung der
Korrespondenz und die Zensürbestimmungen . Es sollen
zwei Kammern , eine obere und eine untere , oder
Nationalkammer eingerichtet werden . Die obere Kammer
würde von den Körperschaften gewählt, welche jetzt die
Semstwv und Stadtverordneten erwählen , wahrend di :
untere Kammer durch allgemeine gleiche direkte und ge¬
heime Wahl auf die Tauer von vier Jahren zu wählen
wäre . Tie Nationalkammer würde 840 Mitglie¬
der zählen , bei deren Wahl Rasse oder Bekenntnis nicht
in Betracht kommen. Es würde demnach je ein Vertreter
auf 450lX)0 Köpfe kommen. Besondere Bestimmungen
verlangen , daß kein Mitglied der Kammer Orden oder-
andere Auszeichnungen von dem Herrscher annimmt , ohne
sofort seine Neuwahl zu beantragen . Tie Wahlen ,
sollen Sonntags stattfinoen . Es hat eine Neuwahl
stattzufinden , falls keiner (der Kandidaten die absolute Ma¬
jorität der Stimmen erhält . Tie Session würde in,
jeder» Jahre am dritten Montag im Oktober zu eröffnen
sein . Besondere Paragraphen sollen es dem Zar nnmög -

> lich machen , willkürlich die Kämmern aufzulösen . TßS
' Sitzungen sind öffentlich gedacht . Tie Kammern würden

das Recht haben/neue Gesetze einzuführen . Zur Einführ -

DerschkeierLes Glück.
Roman von Ewald August König. 41

„Dann hätte er die Polizei gleich auf den Fersen gehabt ! "

spottete, das Mädchen achselzuckend . „Ich sehe Wohl, ich habe
wich in Ihnen getäuscht ; aber ich hoffe. Sie sind ein braverMann
Und werden mich nicht in Ungelegenheiten bringen . Beweisen
kann ich ja nichts und deshalb darf ich auch den Verdacht nicht
aussprechen ; wenn es der Zimmermann erführe . . .

"

„Unbesorgt, " unterbrach er sie , seine Hand auf ihren Arm
legend, „mir dürfen Sie vertrauen . Ich glaube, Sie sind ein tap-

( feres Mädchen , das zur rechten Zeit schweigen und sich gedul¬
den kann , wenn es sein muß. Also beobachten Sie weiter , aber
verraten Sie sich nicht, mitkeiner Silbe , keinem Blick . Ich komme

'
vielleicht noch öfter hierher , als Kutscher oder in anderer Klei¬
dung , bekümmern Sie sich dann nicht mehr um mich, wie um
jeden andern Gast, ich werde Ihnen schon einen Wink geben ,
wenn ich mit Ihnen reden will.

"

„Also Sie sind doch . . .
"

„Still , mein Kind , wenn Ihr Verlobter wirklich schuldlos ist,
o will ich ihm und Ihnen helfen , aber von seiner Unschuld bin
ch noch nicht überzeugt, um so gefährlicher ist es für Sie , einen

verdacht auszusprechen , für den Sie gar keine Beweise haben.
"

„ Ich werde mich hüten .
"

„Still , ich höre Ihren Vater' kommen , auch ihm dürfen Sie
Nichts verraten .

"
„Noch eins," sagte sie hastig . „Jst eS ratsam, den Mann hier

wohnen zu lassen ?"
„Ja , wenn Sie sich bezwingen können, " erwiderte er, indem

»r da» Geld für seine Zeche auf den Tisch legte . „Nur heimlich
dürfen Sie ihn beobachten .

"
Er brach ab, der Wirt war wieder eingetreten, mit einem

. Warnenden Blick nickte er dem Mädchen noch einmal zu , dann
verließ er die Schenke.

* »

Der Untersuchungsrichterhatte für den nächsten Morgen «in
verhör angeordnet, zu dem alle Zeugen geladen waren.

Neben ihm saß heute, außer dem Aktuar, ein schwarz geklei¬
deter alter Herr mit schneeweißem Haar und Bart, der letztere
bedeckte da» Gesicht fast vollständig , er ließ nur Augen und Nase
frei, niemand würde in ihm den Kutscher wiedererkannt haben,

der am Abend vorher in der Schenke „ Zum wilden Schwein" ge¬
sessen hatte .

„Sie werden sich nun überzeugen, daß die Anklage begrün¬
det ist, Herr Hurtig, " sagte der Assessor zuversichtlich, „ es wäre
nutzlose Mühe, wollten Sie einen anderen Verdacht verfolgen.
Hermann Rüber hat seinen Onkel ermordet , um dessen Heirat
mit der Haushälterin zu verhindern, und um selbst in den Besitz
seines Erbteils zu gelangen, wodurch es ibm ermöglicht wurde,
den eigenen Herd zu gründen und seine Zukunft sicher zu stel¬
len .

"
„ Ich gebe zu , daß das alles glaubwürdig klingt, " erwiderte

der Kriminalbeamte, „gleichwohl sind sofort nach der Verhaf¬
tung Röbers Zweifel in mir aufgestiegen , die gehoben werden
müssen, bevor ich die Sache fallen lasse. Daß ein einzelner die
Tat begangen haben soll, kann ich mir nicht denken, ebenso un¬
glaublich erscheint es mir , daß die Haushälterin gar kein Ge¬
räusch gehört haben will . So ganz geräuschlosist der Mord nicht
Vollbracht worden.

"
„ Sie wollen doch nicht auf die Haushälterin einen Verdacht

werfen ?" unterbrach der Richter ihn vorwurfsvoll . „ Es ist be¬
wiesen , daß der Tod des alten Mannes ihre schönsten Hoffnun¬
gen durchkreuzte , Wendlein würde sie geheiratet haben.

"

„Das eben wird bestritten.
"

„Von dem Angeklagten und seiner Mutter, " fuhr der Rich¬
ter achselzuckend fort . „Der Zweck des Bestreiten» ist ja sonnen¬
klar, lassen Sie sich doch dadurch nicht irreführen . Und daß die
Haushälterin kein Geräusch gehört hat, ist doch auch begreiflich ,
sie lag im ersten , tiefen Schlaf.

"

„Entschuldigen Sie , sie will gehört haben, daß der Ange¬
klagte das Haus verließ . Sie hat im ersten Verhör ausdrück¬
lich erklärt , sie habe gehört, daß die Haustür geöffnet und wie¬
der geschlossen worden sei, also muß sie auch bis Mitternacht
wach gewesen sein . Aberbitte , beginnen Sie , nach dem Ver¬
hör werde ich weiter reden.

"
Hermann war der erste , der hereingeführt wurde, er blieb

bei den Aussagen, die er früher gemacht hatte .
Er wollte nie , auch an jenem Abend nicht, einen Zwist mit

dem Onkel gehabt haben, er hatte ihn um da» Darlehen ge¬
beten und die Weigerung ruhig hingenommen, auf die er nach
seiner Versicherung vorbereitet gewesen war . Gleich nachdem
di« Haushälterin zu Bett gegangen war , hatte er den alten

ung eines Gesetzentswsürfs in die KanMern genügt dis
Znstimnmng von 30 Mitgliedern der unteren und 15
Mitgliedern der oberen Kämmer . Verträge mit dem AuS->
lande würden ebenfalls der Kontrolle der Kümmern un -,
lerstellt sein . Das Budget würde zunächst von der Na¬
tionalversammlung und dann von der oberen Kammer
anznnehmen sein, ehe es dem Zaren vorgelegt wird . Bei-
Beginn einer neuen Regierung würden die Kämmern die
Höhe der Zivilliste des Herrschers bestimmen. Sollte
ein Gesetzentwurf von einer der beiden Kammern ver¬
worfen werden, so kann eine gemeinsame Versammlung
beider Kammern beschlossen Werden . Tie Minister kön¬
nen in Anklagezustand versetzt werden . Sollten sie schul¬
dig befunden werden, so würden sie nur auf Antrag dev
Kaminen, die sie anklagte , begnadigt werden können. Eine
lokale Selbstverwaltung ans liberaler Basis ist vorge¬
sehen und es werden Vorsichtsmaßnahmen gegen den ad¬
ministrativen Mißbrauch des Gesetzes in Vorschlag ge-,
bracht . Ter Entwurf enthält 113 Paragraphen , von de¬
nen sich 23 mit >Wah-lbestimmuttgen befassen .

Ter Korrespondent deS „ Standard " fügt hinzu, na¬
türlich glaubte niemand daran , daß dieser Entwurf An¬
nahme finden könnte, und daß man ihn wahrscheinlich nur
zu dem Zwecke veröffentlichte , um den: russischen Volke die
Vorteile der politischen Freiheit klarzumachen.

Attentat in Helsingfors .
Freitag nachmittag halb 4 Uhr feuerte ein Mann Na¬

mens Kella Crocope auf der Wyborg Esplanade zwei
Revolverschüsse gegen den Gendarmerieleutnant K r a m o-
renslo ab und verletzte ihn schwer . Ter Leutnant erlag
abends seinen Wunden . Ter Täter ist verhaftet .

Aus dem Innern Rußlands .
In Kostroma ist ein allgemeiner Ausstand ausge¬

brochen . Im Libauer Hafen wurden 137 Matrosen
wegen der jüngsten Unruhen verhaftet. In Krestzy
(Gouv . Nowgorod) verbot die Polizei den Bauern
das Lesen liberaler Zeitungen unter Androhung
von Gefängnishaft .

In dem Vorsaäl eines Hauses der Parviaftraße in
Warschau würde der Polizeigeheimagent AlaPin von;
einem Unbekannten überfallen und durch 2 Revolver -!

schüsse schwer verwundet . In der Tarowkostraße stürz-,
len sich 11 Personen auf einen Polizisten mit Messern, ent¬

rissen ihm den Säbel und mißhandelten ihn schwer . Mit

aufgeschlitztem Kauch und 15 Messerstichen im Kopf ließen;
sie ihn liegen .

Durch eine geworfene Bombe wurde in Bialy -i
st o k ein Mann getötet . Ter 'Polizeichef (dem offenbar di«
Bombe galt ) , sowie dessen Sohn und 3 andere Personen
wurden schwer , eine größere Anzahl leicht verletzt . Ti «

Fensterscheiben würden in großem Umkreis zerschmettert.
Ter Verbrecher entkam.

Attentat auf den Sultan .
Konstantinopel, 2 l . Juli. Als der S u l t a n heute

von der feierlichen Auffahrt zunt Selamlik (Mittagsgebet )
zurückkehrte würde eineBo m bege s chlendert . Tnrch
die Explosion würden 40 Personen , Eingeborene urch
Soldaten , jedoch keine Fremden getötet Tieft S ultan Vehrte
unverletzt (zurück und empfing bald : darauf den österveichischft
ungarischen Botschafter . Ter Täter i st w a hrsch ein -
l i ch nmgelommen .

Per rujstsch-japantsche Krieg .
Die Lage in der Mandschurei .

AusTokio meldet der Lok . -Anz . : In derMand
jchureihatdieRegenperiodebegonnen . Des

halb sind die Operationen der ganzen japanischen
Mandschureiarmee vorläufig eingestellt . Der Gesund¬
heitszustand im Heer ist ausgezeichnet . Die Bert - Beri-

Krankheit, die im vorigen Jahr den Sanitätsbehörden viel

Sorge machte, tritt in diesem Jahr nicht auf. -
Die Japaner auf Sachalin .

An verschiedenen Plätzen auf Sachalin haben sich
461 Russen ergeben , darunter ein Oberst und 14
andere Offiziere.

Mann verlassen . Er hatte deutlich gehört, daß der Onkel die
Haustür hinter ihm verriegelte , auch war ihm in der Straße
niemand begegnet , am wenigsten ein Mann mit einemgroßen,
breitrandigen Hut.

Allerdings war er ärgerlich gewesen , weil der Onkel ihm
wieder geraten hatte, die Verlobung mit Anna Lindlar aufzu¬
heben , der Aerger trieb ihn ins Wirtshaus , und er bestritt nicht,
daß er bei seiner Heimkehr berauscht gewesen war . Das hatte
auch am nächsten Morgen ein Gläschen Branntwein ihm ge¬
wissermaßen zum Bedürfnis gemacht , und eS war doch auch
seine Pflicht gewesen, seiner Braut die Todesnachricht sofort zu
bringen. Ihm war gesagt worden, der Onkel habe selbst sich
das Leben genommen , von einem Mord wußte er noch nichts ,
da hatte es ja keine Eile , er konnte vorher seine Braut besuchen.

Bezüglich der auf dem Schreibtisch Vorgefundenen Rechnun¬
gen blieb er ebenfalls bei seiner Aussage , er hatte sie dem Onkel
übergeben, um ihm zu beweisen , daß seine Schulden nur ge¬
ring waren . Gabriel Wendlein hatte nicht viele Worte darüber
verloren , er mußte ja einsehen , daß sein Neffe mit dem Gehalt
eines Hilfsschreibers nicht sich und auch noch die Mutter ernäh¬
ren konnte .

Daß sein Onkel beabsichtigt hatte , die Haushälterin zu hei¬
raten , bestritt er hartnäckig . Fräulein Spitzer habe eS freilich
gewünscht , sagte er, aber der alte Mann habe ihrem Drängen
energisch widerstanden und darüber sei sie innerlich wütend ge¬
wesen . 118,20

Diese Behauptung schien den Groll des Untersuchungsrich¬
ters zu wecken , der von der Wahrheit des Gegenteils fest über¬
zeugt war . „ ES ist vergebliche Mühe, wenn Sie den Verdacht
auf diese Dame lenken wollen ! " sagte er mit scharfer Betonung.
„Fräulein Spitzer würde nicht so reichlich im Testament bedacht
worden sein, keinesfalls konnte der Tod in ihren» Interesse lte-

en , denn sie verlor dadurch eine angenehme Stelle , die sie so-
ald nicht wiederfand, und für deren Verlust sie auch das Le¬

gat nicht entschädigte . Also damit kommen Sie nicht durch , ich
kann Ihnen nur raten , die Schuld offen zu bekennen . Ein Raub¬
mord liegt nicht vor , denn der Täter hat nichts mitgenommen,
nur eine Person , die an dem Tode WendleinS Interesse hatte,
kann die Tat begangen haben . Und diese Person sind Sie ! Sie
haben ein kleines Gehalt und mußten Ihre alt« Mutter ernäh¬
ren, gleichwohl lebten Sie leichtsinnig in den Tag hinein.

"



Hroßes Schiffsunglück i» Kattfornlm.
San Diego (Kalifornien), 21 . Juli . An Bord des

den Bereinigten Staaten gehörigen Kanonenbootes Ben -
nington , das sich im hiesigen Kjafen befindet , ereignete:
sich

'eine Explosion . Dampfer sind damit beschäftigt,die Toten und V e r Ni u ndeten gufzusammeln . Eine
gvoßje Anzahl von Verletzten ist '

schon in ein Krankenhaus
übergeführt worden . — Wie sich ; herausgestellt hat , ist
gn Bord des Kanonenbootes Bennington der Wessel
explodierst ! Won der 278 Mann zählenden Besatzung'
wurden 27 getötet 60—70 verletzt, darunter viele tätlich ,
sTias Schiff ist sehr stark beschädigt und wird wahrscheinlich
sinken.

Aus Württemberg.
Dienstnachrichte ». Uebertragen : Die Schulausficht über

den Schulbezirk Marbach dem Pfarrer Kröner in Murr , die Stelle
eines tierärztlichen Mitglieds der Landgestütskommissiou dem Profes¬
sor Dr. Gmclin an der Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart im
Nebenamt.

Versetzt : Der Oberamtsarzt Dr . Btlfinger in Horb seinem
Ansuchen entsprechend auf die Oberamtsarztstelle in Neckarsulw.

Postkarteublocks Zur Erleichterung des Post,
wertzeichenbezugs werden vom 15 . August ds. Js . an bei
sämtlichen Postanstalten des Landes versuchsweise Postkarten
zu 3 Pfg. und zu 5 Pfg . auch in Form von Blocks (je10 Postkarten enthaltende geleimte Hefte) zum Nennwert
zum Verkauf ausgestellt werden.

Stuttgart , 22 . Juli . Tie Verfass ungs kom -
mission der Kammer der Standesherren hat zu
ihrem Vorsitzenden, den Fürsten von Löwenstein-Freuden¬
berg, zum stellvertretenden . Vorsitzenden den Geh . R . t v .
Me ßgewählt .

Ulm, 21 . Juli. Die bürgerlichen Kollegien
genehmigten heute den Etat des Gaswerks und des Wasser¬
werks für das laufende Rechnungsjahr . Der Gaswerk s-
eta t sieht in Einnahmen und Ausgaben 656 5S5 Mk. vor.
Als voraussichtlicher Gasverbrauch sind 3 050 000 obm an¬
genommen (vorjähriger Verbrauch ohne Einrechnung der
Verluste 2 637 177 ebm .) Von den Einnahmen entfallen390 750 M . auf verkauftes Gas, 160 876 M . auf ver¬
kaufte Nebenprodukte . Von den Ausgaben verschlingen die
Kohlen 275 000 M ., die Verwaltung 55 869 M . , die Unter¬
haltung 120 000 M'

. An die Stadtpflege werden , da das
auf 1 Million gewertete Werk schuldenfrei ist, 5 °/o oder
50 000 M . als Ertrag des Gaswerks abgeführt . Auf Neu¬
anschaffungen werden 23 000 M aufgewendet . Beim Wasser¬
werksetat betragen Einnahmen und Ausgaben 146 983 M .,der bisherige Reservefonds von 190 000 M . wurde zur
Erstellung der neuen Grundwasserversorgung verwendet .
Auf dem Wasserwerk ruhen noch 6 646 000 M. Schuloen .

Dürrwangen , 22 . Juli. Bei der gestern nachmit¬
tag ans dem 'hiesigen Mashaus porgeüommenen Ortsvo rj-s
steherswahl wurde der seitherige Amtsverweser Gott /
lieb Link mit '75 Stimmen zum Schultheiß gewählt . Von
103 Wahlberechtigten stimmten 98 ab.

In Stuttgart wird feit Dienstag den 18 . ds .
Mts . vorm . 9 Uhr ein 6 Jahre alter Knabe vermißt , der
Vom Eltern Hause in der Can nstatterstraße weggelansrn isttind zuletzt auf dem Güterbahnhof gesehen wurde . Der !
Kirabe ist zu seinem Alter klein, hellblond , hat längliches
Gesicht, bleiche Wangen , war ohne Fußbekleidung , ohne
Kopfbedeckung und trug Helle Hose und blaue Bluse .

Ter Eisenbahuauwärter Betz , welcher sich auf dem
Calwer und Sulzer Bahnhof Unregelmäßigkeiten im Kas¬
senverkehr und der Buchführung zu Schulden kommen
ließ, wurde dem Gericht übergeben .

Ter ev . Pfarrer der Gemeinde P leid e l s h e i m OA .
Marbach ; würde unter dem Verdachte, au Mädchen unter
14 Jahren Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben, ver¬
haftet und in das Landgerichtsgefängnis in Heilbronn e-in-
geliesert.

Auf deem Turnfest in Mergentheim ereigneten
sich 2 Unfälle . Ein Turner glitt beim Hochsprung aus
Und erlitt eine fchchere Sehnenverletzung . Schwerer war
jedoch der zweite Unfall . Ein Turner stürzte bei einet
Freiübung vom Reck und siel auf den Kopf, und zog sich
bedeutende innere Verletzungen zu . Ist beiden Gälten lei¬
stete die Sanitätswache sehr gute Tienste .

In einer -Kiesgrube bei Hausen a . Th . Oberamts
Kottweil wurde Freitag früh der verheiratete Marlin .

'
Eßigbeck von Thann eck Gemeinde Obernheim tot äuf-
tzesunden . Er war gestern in der Kiesgrube beschäftigt
Und 'wurde von herabfallenden Erdmassen verschüttet ,Wobei er den Tod fand .

In Ravensburg brach in der Lackfabrik des Fa¬
brikanten August Heißet Tpnnerstag Abend ein Brand
kus, der zum Glück noch rechtzeitig entdeckt und mit Hilfeder Nachbarn gelöscht werden konnte, bevor , das Feuer
Line allzu große Ausdehnung angenommen hatte . Im¬
merhin , ist ein Mobiliar - und Gebäudeschaden von 5 —6000
Mark entstanden . Tie Entstehungsursache ist vermutlich
Selbstentzündung .

Ter Gafthof zum Ochsen in Jsny . ist Samstag Kam
keil nieder- und äusgeb r a » nt .

Knichtssaat
Stuttgart , 21 . Juki - Strafkammer. Das Lesen von

Seemannsgeschichten erweckte in dem 14jähir. Schlosser -
lchrling Emil Holzechuer die .Lstst zum Seemannsberuf .Eines Tages verließ er heimlich das Elternhaus und
leiste nach Stettin . Das Reisegeld hatte er sich dadurch
verschafft, daß er seiner Mutter ein aufL -50 Mark lau¬
fendeK Sparkassenbuch entwendete und davon 70 Mark
das der Sparkasse erhob . Außerdem ' entwendete er einen:
Logisherrn aus dessen Koffer, den er mehrmals öffnete,50 Mark . Von Stettin aus schrieb er seiner Mutter
kirren Brief , worin er sie um Verzeihung bat und sie
gleichzeitig ersuchte, ihm die nötigen Papiere zu schickest .Tie erzürnte Mutter ließ jedoch den Ausreißer in Stettin
Verhaften . Anstatt der von

'
ihm! geträumten AusreiseÜber das - weite Meer mußte er wieder Pie Rückreise inbie Heimat antreten . Unter Dränen erzählte der Ange¬legte bei dev heutigen Verhandlung seine Erlebnisse inStettin . Tas Gericht erkannte gegen ihn wegen eines

Verbrechens des schweren Diebstahls auf 2 Monate 15Tage Gefängnis , abzüglich 15 Tage Untersuchungshaft -!Ulm, 31 . Juli. Strafkammer . Die Kasernen¬wärtersehefrau Schlack von hier wurde vor 3 Jahrenzu 3 WochenGefängnis verurteilt, weil sie die in der Küche des Jnf .-Regts. 137 beschäftigte Frau Rommel beschuldigt hatte, daßdiese aus der Kaserne fortgesetzt Lebensmittel heimgeschleppthabe . Die Rommel beschwor damals die Unrichtigkeit dieser
Beschuldigung . Später stellte sich heraus , daß die Behaup¬tungen der Frau Schlack doch richtig waren und FrauRommel wurde wegen Meineids verurteilt . Frau Schlackbetrieb nun das Wiederaufnahmeverfahren , erreichte abervor dem Schöffengericht ihre Freisprechung nicht, da ange¬nommen wurde, daß sie ihre Beschuldigungen stark übertrieben
habe. Auf die gegen das schöffengertchtltche Urteil eingelegteBerufung erkannte die Strafkammer gestern auf Freisprechung.Bamberg, 21 . Juli . Ter große Eognacfälschüngs-prozeß gegen Hour d eaux und Genossen wird heutezu Ende geführt werden . Tßh Staatsanwalt beantragte :gegen Kourdeaux fünf Monate Gefängnis und 3000 Mark
Geldstrafe, gegen den Kaufntann

'
Adler aus Berlin vier.Jahre Gefängnis und 600 Mark Geldstrafe und Aber¬

kennung der Ehrenrechte auf fünf Jahre und gegen denjKäuftnann Hofer zwei Jahre Gefängnis , drei Jahre Ehr¬verlust . T -as Urteil wird voraussichtlich erst in späterAbendstunde gefällt werden.
Oldenburg» 21 . IN . Die Redakteure Biermannund Schweynert beauftragten ihre Anwälte aufGrund

derAussagendesBückeburgerProzessesdie
WiederaufnahmeihrerProzessezu beantragen .Bückeburg , 21 . Juli. Das Landgericht beschloß demim Ruhstratprozeß freigesprochenen Kellner Meyereine Entschädigung für die unschuldig erlittene Unter¬
suchungshaft in Höhe des voraussichtlich entgangenen Ver¬
dienstes zu gewähren . Der Beschluß soll morgen in
öffentlicher Sitzung publiziert werden .

SerrrrWtrs.
Hat der Hotelhausdieuer ein Recht auf

Trinkgeld?
Kürzlich ging durch die Mütter die Nachricht voneinem Streit zwischen einen: Berliner Hotelangestellten!und seinem Prinzipal . Jener war sofort entlassen wor¬den, weil er eurem Hotelgast gegenüber seine Unzufrieden¬heit mit dem ihm von diesem verabreichten Trinkgeld zuerkennen gegeben hatte , das denk Angestellten zu geringerschienen war . Das Gcwerbegericht, bei dem der Ent¬lassene klagte, hatte ihm recht gegeben und keine Unge¬bühr in seinem Verhalten erblickt , hie zur sofortigen Ent¬lassung berechtigte,

'
während infolge eingelegter Beruf¬ung das Landgericht Berlin nach Vernehmung von Sach¬verständigen zu der lleberzeugung gelangte, haß der Be¬dienstete durch die an den Gast gerichtete Forderung ingröblicher Weise seine Pflicht verletzt hätte und daß seineEntlassung daher berechtigt war .

Mit einem ähnlichen Falle hatte sich jüngst das
Landgericht H alb er stad t zu beschäftigen, das indessen!zu der gegenteiligen Anschauung gelangte , daß her Haus¬diener eines Hotels ein Recht aus Trinkgeld habe.In den: vorliegenden Falle hatte ein Arzt 35 Nächte ineinem Hotel Angebracht , und bei seiner Abreise geriet er ;mit dem Hausdiener , der ihn: täglich die Stiefel gerei- !nigt hätte , in Streit wegen des Trinkgelds . Schließlich

"
strengte der Hausdiener gegen den Arzt Nage beim' Amts¬
gericht aus Zahlung von 8,75 Mark , gleich 25 Pfennigpro Tag , an . Täs Gericht wies die Nage jedoch ab ,da es der Meinung war , daß der Hotelgast den Haus¬diener mit den Verrichtungen auf Grund des Vertragsbetraut , den er mit dem Gastwirt abgeschlossen hat , der
seinerseits den Hausdiener zur Leistung von Arbeiten derin Rede stehenden Art anstellt . Allerdings kann gemäßß 328 des Bürgerlichen Gesetzbuchs der Gastwirt mit demGast eine Vereinbarung treffen , daß der Hausdiener das
Recht erwirbt , von dem Gaste selbst Bezahlung für seineLeistung zu fordern . Etwas Derartiges kommt hier je¬doch nicht in Frage .

Ter mit seinem Anspruch abgewiesene Hausdienerlegte Berufung gegen das Erkenntnis ein, und das Land¬gericht in Halberstadt kam daraufhin zu einer Verurteil¬ung des Gastes zur Zahlung von sieben Markan den Hausdiener . Richtig ist es freilich , so wird inden Gründen äusgeführt , daß der Hotelgast zu dem! Haus¬diener nicht in ein Vertragsverhältnis tritt . Bei Hotelsvon der Art der hier in Frage kommenden ist es jedocheine allgemeine Berkehrssitte , und «es entspricht den An¬schauungen des täglichen Lebens, daß der Gast Dienst¬leistungen , für die er den .Hausdiener besonders in An¬
spruch nimmt , diesem vergütet . Eine solche Inanspruch¬nahme ist darin zu finden , daß. er Abends die Stiefel vordie Zimmertür setzt . Wenn der Hausdiener , .der an ihngerichteten stillschweigenden Aufforderung gemäße die Stie¬sel reinigt , so erhält er hierfür ein Trinkgeld . Ddit dis- .ser Gewohnheit des täglichen Lebens rechnet auch derGastwirt , wenn er , wie im vorliegenden Falle , den Haus¬diener auf diese Einkünfte verweist. — Ta der Gast in¬des eine verhältnismäßig lange Zeit im Hotel gewohnthat , so erschien der Satz von 20 Pfennig Pro Tag ange¬messen . >Eine grundsätzliche Entscheidung der Trinkgelderfrageerscheint angesichts der vorliegenden Widersprüche sehr amPlatze .
Bogelzeichen für das Nahe» einer wärmeren

Epoche?
Wilh . Schuster .führt in den „ Mitteil , über die Bogel-welt" deutliche ornithologjsche Anzeichen dafür an , daßwir einer wärmeren Epoche, also „einer neuen Tertiäirs-

zeit", entgegengehen. Erstens ser
' es das immer mehr —

und zwar hinsichtlich der Urten - wie Jndividuenzahl —
um sich greifende, zur Gewohnheit werdende Ueberwintern
derjenigen Kögel, die eigentlich Zugvögel sind ; sehr be¬
zeichnend fei hiebei zugleich die Tatsache, daß die Win¬
terquartiere eben dieser zu Standvögeln werdenden Sän¬
ger und Lufträuber mit denJahren immer weiter in höhereBreiten vorgeschoben werden . Tann kämen nordische Vö-

! gel, wie beispielsweise die Seidenschwänze , fetzt lange nichtl mehr so zahlreich zu uns nie in früheren Jahrzehnten ,

Sommerqüartiere wie Brütgebiete ! südlichjer BöWt fändensich jetzt in Tjeutschland, von denen früher nichts zusehen war . Dabei rückten ! Pie südlichen' und selbst die Heimosschen Vögel nicht allein in horizontaler Linie gegen Nor¬den vor , sondern auch in vertikaler gegen die Berghöhen .Beispielsweise kannte Naumann den Girlitz noch wichstaus der Beobachtung in der freien Natur . Heute kommter überall in Mitteldeutschland vor , vereinzelt bis nachHolland und Island hin . Vom Sleppenhuhn und seinenWanderungen in den letzten Jahrzehnten wissen wir nochalle . Tie ornithologischen Beobachtungen befänden sichin Uebereinstimtnung mit der Reibischl-Simrot 'schen Theo¬rie der Erdpendul -ation .
Nackte Füße im Sommer .Wir lesen in den Blättern für Volksgesundhettspflege :An heißen Tagen wirkt es ganz besonders abkühlend undenfrischend für den Körper, wenn die Füße entblößt stnound allein durch eine arabische Sandale gegen etwaige In¬sulte beim Gehen geschützt werden . Es sollte daher niemandunterlaßen, sich diesen Vorteil, besonders beim Verweilenim Hause, zu verschaffen; aber auch im geschloffenen Garte«wird ein enblößter Fuß gewiß nur angenehm enpfundenwerden . Außerdem wird dadurch anfdas Nervensystem einegroße Beruhigung ausgeübt , und innere Erregungen werden

unbedingt viel schneller beseitigt wenn die Füße ohne Be¬
kleidung der Außenlust ausgesetzt sind. Wie man schon seitlangem erkannt hat, daß bei hochgradiger körperlicher Er¬
hitzung und drohendem Hitzschlag neben kalten Wafferum¬schlägen in den Nacken und auf die Stirn auch das Berieselnder Handgelenke mit kalten Wasser die Gefahr zu beseitigenimstande ist, so wirken ähnlich auch entblößte Füße , ohne daßman selbstverständlich individuelle Vorficht hierbei vergessendarf . Wer niemals längere Zeit mit entblößten Füßen ge¬gangen ist, wird natürlich an kühlen Abenden im Gartennicht den Fuß unbekleidet lassen dürfen, sondern er wirderst allmählich seine Fußhaut wieder abhärten und sich zu¬nächst allein auf das Zimmer beschränken . Indessen selbstder Verzärtelte und Verwöhnte wird sofort die Annehmlich¬keit eines entblößten Fußes empfinden, wenn er an heißenTagen Kühlung und zu Zeiten der Erregung Beruhigungsuckt .
Die totale Sonnen finsternts vom SO. AngnstAus Madrid vom 10 . Juli wird der „Fr. Ztg. "geschrieben : „Das seltene Schauspiel einer totalenSonnenfinsternis , das am 30 . August beobachtetwerden kann, wird sich während der Lebensdauer derjetzigen Generation nicht wiederholen . Ebenso wie bei derFinsternis vom 18 . Juli 1860 wird auch diesmal in Europanur Spanien von dem Schattenstreifen getroffen. SeineMittellinie zieht von der Nordküste, östlich vom Cap Ftni -sterre , ganz nahe an Burgos und Sorta vorbeigegen Castellon am Mtttelmeer . Weiterhin fällt dieSchattenzone über die Balearen gegen Nord-Afrika, das sienördlich von Algier trifft . Obgleich seit 1860 viele Beob¬achtungen (z . B. das Studium der Protuberanzen ) auchaußerhalb der Verfinsterungen angestellt werden konnte»und gerade in den letzten Monaten eine auf dem Mont-Blanc-Observatorium ausgearbettete Methode wenigstens dieprinzipielle Möglichkeit vollkommener Corona -Photographien, zu normalen Zeiten dartat, so ist doch auch heute noch eineSonnenfinsternis ein überaus wichtiger Anlaß, der in denwenigen Minuten seiner Dauer der astronomischen Wissen¬schaft ganz einzige Beobachtungs -Möglichkeiten bietet. Auchdiesmal werden die günstigen Bedingungen ein Zusammen -strömeu von Gelehrten aller Lander bewirken. Bezüglichder an sich erfolgversprechenden Wetterverhältniffe gebenGalizien und Asturien die besten Chancen und derMittelpunkt der astronomischen Völkerwanderung wird diealtertümliche und interessante Stadt Burgos sein, diedurch ihre fast von der Mittelinie getroffene Lage und ihregroße Höhe über dem Meeresspiegel zu Beobachtungen vor¬züglich geeignet ist. Die italienischen Gelehrten , sowie dieSchweizer und einige französische Kommissionen werden inder Provinz Castellon beobachten. Auch Mendinacellt ,Stguenza, Soria, Monasterio de Piedra, Alhama und Atecageben geeigneteund von Madrid relativ (man erinnere sichspanischer Verkehrs - Verhältnisse !) leicht zu erreichende Stand¬orte . Einen der letzteren wird die berühmte amerikanischeLtck - Sternwarte für ihre Delegirten wählen. DerZudrang aus Spanien wird natürlich ungeheuer werden .Für Touristen anderer Länder ist zu erinnern, daß dieTemperatur des kastilischen Hochlandes aus über 40° Celsiusim Schatten steigt und häufig die Glut Nord - Afrikas erreicht .Die Heidelbeere« als Bolksheilmittel .Seit langer Zeit ist die Heidelbeere in der Volksheil¬kunde als ein gut bewährtes Mittel gegen TiarmkatarrHin Gebrauch,. Sie enthält Fruchtsäuren , Zucker , einen)Farbstoff , der gerbstoffhaltig ist und .welchem die Wirk¬ung auf den Darm zukommt . Demselben Zweck in derHeilkunde dstnt auch der aus Heidelbeersast unter Zusatzvon Zucker und Hefe l)ergestellte Heidelbeerweiw. Nach¬dem die Heidelbeere infolge der neu auftauchenden phar¬mazeutischen Präparate etwas in das Hintertreffen gera¬ten ist, scheint ihr durch die Empfehlung von Prof . Win¬ternitz eine neue MüteperKde bevorzustehen. TLr be¬kannte Hydropath wendet die Heidelbeere bereits seit 25!Jahren an und Kat neuerdings einen zusammLnfassendsniBericht über seine Heilerfolge agfi dem Anwendungsgebietder Heidelbeere veröffentlicht . Ihres zusammenziehendenCharakters wegen eignet sich- die Heidelbeere demnach nichtnur bei Tarmkrankheiten , sondern auch bei Erkrankun¬gen der anderen Schleimhäute , so bei Mundkmnkheiten , alsGurgelmittel bei chronischem Rachenkätarrh , beim Schnup¬fen zur Durchspülung der Nase . Voraussetzung ist nur ,daß die erkrankte Schleimhaut längere Zeit in Berührungmit der färbenden Flüssigkeir bleibt und die Spülung ofterneuert wird . Auch , bei Hautkrankheiten , namentlich bejFlechten, wird dieHeidelbeermit vielem! Erfolge gebraucht .

-Handel und AolLswirtschast.
Heidenheim, 22 . Juli. I » der gestern abgehaltenenSitzung des Aufsichtsraies dex Kattun - Manu¬faktur churde beschlossen, der Generalversammlung die

Verteilung einer Dividende von 20 Proz . für das Ge¬
schäftsjahr 1904/05 vorzuschlegen.



AuS Stadt und Umgebung.

* Heute früh verschied infolge Herzschlags der älteste
Baddiener , Herr Carl Eisele fen . Der Verstorbene stand
circa 38 Jahre bei der hiesigen Badverwaltung in Diensten.

* Nnjere Badestadt ist bereils bis auf den letzten Platz
gefüllt , und tritt täglich Mangel an Wohnungen auf. Es
werden hier z . Z . täglich über 1600 Bäder abgegeben .

* Das gestern abend von der Kgl. Badverwaltung ar -
ranyierte große Feuerwerk zog wieder eine Menge Besucher

unsere
' Stadt . Das dräuende Wetter , welches gesternin

mittag in Aussicht stand , verzog sich , und so konnte das
Feuerwerk, welches den Wunsch eines jeden Besuchers er¬
füllte, ohne Störung vor sich gehen . Der rührigen Bad
Verwaltung für ihre Mühe , sowie Herrn Kunstfeuerwerker
Fischer für seine Leistungen sei auch hier der Dank darge¬
bracht. >

* Die Seiltänzer -Familie Geschwister Steg gab gestern
abend ihre Abschiedsvorstellung . Dieselbe ^war sehr schwach
besucht und sind die Leistungen , welche geboten wurden, dar¬
auf zurückzusühren . Tie Familie Stey, welche in letzter
Zeit jedes Jahr Wildbad besuchte, hat sich auch diesmal
alle Ehre gemacht . Hervorheben möchten wir besonders das
Radfahren auf dem Drahtseil , die Körperverrenkungen des
Harry Duo , sowie die Leistung des kleinen Knaben. Die
Besteigung des hohen Seils wurde leider wegen Mangels
an Besuchern nicht jeden Abend ausgesührt , aber hiefür ge¬
bührt ihnen von der Ausführung vom Donnerstag Abend
der Dank . Wie von der Direktion am Schluß der Ab¬
schiedsvorstellung bemerkt , kommt die Familie Stey in zwei
Jahren wieder hierher und wünschen wir ein sfrohes Wie¬
dersehen .

* Hr . Alwin Hahn , ein junger Tonkünstler aus
München, welcher in Düsseldorf, Elberfeld , Hannover ,
Nürnberg und vor einigen Monaten in Wien als Komponist
und Konzertsänger großen Beifall fand, wird am Mittwoch
den 26 . Juli ini Konversationssaal des K . Badhotels unter
Mitwirkung der Hrn . G . Zesewitz (Harfe) und W. Wörner
(Klavier ) einen Lieder- und Balladen - Abend geben .
Die Wiener Musik- und Theater -Zeitung schreibt : Der
Tenorist Alwin Hahn , obgleich zum erstenmal in Wien,
hatte einen Riesenapplaus , gefiel infolge des edlen Metall
klangs seines dunkel gefärbten Organs und der prächtigen
Schulung und Wiedergabe ausgezeichnet . Seine Stimme
hat sowohl mühelose Höhe, wie glänzende Tiefe und ist auch
in der Mittellage von sympathischem Timbre . So ist ge¬

wiß allen Musikfreunden ein genußreicherAbend in Aussicht
gestellt .

Calmbach , 24 . Juli . Samstag vormittag verur -s
glückte auf dem Bahnhof in Brötzingen Herr Christ . Küfer,
Maurermeister . Derselbe brachte infolge eines Sturzes einen
Fuß zwischen einen Rollwagen , wobei er eine starke Quet¬
schung erlitt .

Höfen , 24. Juli . Die K . Württ. Eisenbahnbauin¬
spektion in Pforzheim, Lüisenstraße 2, vergiebt im Sub¬
missionsweg die Erd- , Maurer- , Steinhauer- und Bettungs¬
arbeiten zur Herstellung weiterer Verladeplätze und Abstell¬
gleise, wozu schriftliche Angebote bis zum 29 . ds . , vorm.
9 Uhr an obige Stelle einzureichen sind .

* Bei der vom 4 . bis 14 . Juli stattgefundenen Dienst-
prüsung sind u . a . nachstehende Lehrer zur Versetzung von
Schulstellen für befähigt erklärt worden : Unterlehrer
Völmle in Herrenalb , Unterlehrer Bäuerle in Neuenbürg
und Unterlehrer Marquardt in Schwann .

Litteratur .
Soeben erschienen ist der 'Schwarzwaldkührer „Schnars" .

Derselbe kostet mit Karten und Plänen M - 2 . — . Der
„ Tourist " (Berlin) schreibt hierüber : Die Schwarzwaldführer
von Dr . Schnars haben in der touristischem Literatur ein
seit Jahren wohlbegründetes Renomee und die verdiente
Verlagshandlung ist unablässig bemüht, durch neue Auf¬
lagen die Führer und Karten dem neuesten Stande anzu¬
passen . Die unter den Auspizien des Bad . Schwarzwald¬
vereins herausgegebenen Werke können als die besten für
dieses Gebiet bezeichnet werden.

Historische Gedenktage . 28 Juli .
Der Ritter Götz von Berlichingen auf Schloß Horn¬
berg gestorben . (1525 Führer im Bauernkrieg) .
Der Philosoph Kuno Fischer in Sandewalde (Schle¬
sien) geboren .
Einnahme von Rastatt durch die Preußen . Ende
des pfälzisch-badischen Aufstandes.
Untergang des „Iltis " in Shanghai.

24. Juli .
Der französische Schriftsteller Alexander Dumas d.
ä . in Millers- Cotterets (Picardie ) geboren .
Großherzog Adolf von Luxemburg in Biebrich ge¬
boren.
Der Romantiker Ernst Theodor Amadeus Hoffmann
in Berlin gestorben .

Letzte Nachrichten.
Wurmlingen , 22 . Jul . Der Sohn des Bahnwärters

Joseph Bacher von hier stieß beim Graben im Feldweg«
in der Nähe des Wärterhauses auf Altertümer , worunter
sich eine Armspange, Ohrringe , Perlen, ein eingelegtes Säbel¬
schloß, mehrere Säbel, eine Streitaxt u . s . w . befanden.

London , 22 . Juli . Evening Standard behauptet mit
Bestimmtheit, daß das Ministerium nicht zurücktreten werde.
4 Mitglieder des Kabinets seien für seine Auflösung im
Herbst, doch sei über diesen Punkt noch kein Beschluß ge¬
faßt worden.

Berlin , 22 . Juli . Die Ostseefahrt des Kaisers wird
nach den bisherigen Bestimmungen am 8 . oder 9 . August
endigen .

Belgrad , 22 . Juli . Der serbisch -bulgarische Handels¬
vertrag ist heute unterzeichnet worden.

Berlin , 22 . Juli . Wie die Vossische Zeitung aus
Zürich meldet, wurde dort auf Veranlassung der Bundes¬
anwaltschaft eine Anzahl von Anarchisten verhaftet, die we¬
gen Verbreitung eines aufreizendenFlugblattes angeklagt sind.

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags.
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>sl1Ubrlä .
Dienstag den 2 ». M .

abends halb 9 Uhr

( Leichengesang)
im Gasthaus z . Eisenbahn .

Lächele.
Zu vermieten auf 1. Okt.

Hauptstraße Nr . 75 ein
1 ^ 6 pn

IN

mit Nebenzimmer
sowie eine

^VoIlNNNK
im ersten Stock

mit 4 Zimmer, Mansarde und reich¬
lichem Zubehör . Wohnung wird
eventl . auch allein vermietet.

Anna Eisele .

Ugl . Lurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig

Montag den 24 . Juli
39 . Vorstellung.

Der
Lustspiel in 3 Akten von

Gustav Kadelburg.
Dienstag den 25 . Juli

40 . Vorstellung.

Komödie in 4 Akten von L . Fulda
Täglich warmen

empfiehlt Bäcker Bechtle .

LiononIioniK !
Noch 10 Zentner garantiert

reinen Schleuderhonig hat billig zu
verkaufen .

Fritz Barth , Loffenau.
/I

Munx
sucht zu kaufen

Knnstmühle Wildbad .
Jeuer -sestes

Kochgeschirr -
aus Alpenton für Hanshalt -
und Restaurant -Gebrauch in
allen Größen und Formen . Zu be¬
ziehen durch

Firma C . Aberle sen.
Inh . : E . Blumental .

LandesgrenzbegeHung .
Die Landesgrenzbegehung gegenüber dem badischen Bezirk

Pforzheim wird in der Zeit vom 11. bis 16 . September d . I .
stattfinden.

Die beteiligten Ortsbehörden erhalten über Tag und Stunde der
Vornahme der Grenzbegehung auf den einzelnen Gemeindemarkungen
durch den Bezirksgeometer nähere Mitteilung .

Neuenbürg , den 20 . Juli 1905 . K . Oberamt .
Hornung .

Wildbad .
Wiederholte

Diejenigen, welche mit ihren Steuern und sonstigen Schuldner-
Kindlichkeiten der Stadtpflege gegenüber pro 1904/05 noch im Rück
stände sind, werden hiermit aufgefordert, längstens bis 24 . Juli
d . I . bei Vermeidung zwangsweiser Beitreibung Zahlung
zu leisten .

Die Stadtpflege .

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten
,4 die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber

Gatte, unser guter Vater , Großvater und
Onkel

ktarl 8N . , >Ms
heute früh , infolge eines Herzschlags im
Alter von 7l Jahren sanft verschieden ist

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der l rauen den Hinterbliebenen

die trauernde Gattin :
Katharine Eisele .

Wildbad , den 24 . Juli >905 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 26 . Juni ,

nachmittags 4 Uhr statt.

M Hänfpi "
) sM Ipi 8 (jM ?

für Geschäfte aller Branchen, Fabriken, Häuser, Grundstücke , Gütir .
Pensionat ? , Mühlen , Ziegeleien , Brauereien , Hotels , Nest,,uranls rc .
vermitteln wir rasch, streng reell und unter größter Verschwiegenheit

Calmbach

^ xrsih . z . Krrone
mit (iUltoii>viit8('Iiriit.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Spezial- Ausschank der Aktien -Brauerei Wulle-Stuttgart ,

hell und dunkel .
Reine Weine . Kaffee. Reelle Bedienung .

Schöner neuerrichteter Saal ' Pension im Hause.
Mittagstisch 12 /2 Uhr. Forellen .

Direkter Zugang zum Wald.
Einem geneigten Besuch empfiehlt sich

Htto Wühle.
Koch .

Telefon Nr . 69.

Wilh . LuH , Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter ^
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben, Mädchen u. Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen, sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u. billig.

» U

Mm tgM

M
,

Mk HM ! lst!m v !m
Süddeutsche Vermittlungs -Gesellschaft , Geschäftsstelle : Stutt¬
gart , Nikolausstraße 4 . Vertreter in den meisten größeren Slädten .

Auskünfte bereitwilligst und kostenlos.
Wer kaufen oder sich beteiligen will an rentablen Unternehmungen, Ge¬
schäften aller Branchen, Hypotheken rc ., oder wer sich selbständig
machen will, verlange unsere Angebotsliste gratis und franko untre
Angabe seiner Wünsche und des verfügbaren Kapitals . UA

ß

»drutre aa- i, mui ciarusenckea .

Kat joüormann übrig,
um 8ivk oinon lcoMarv»
8okatr für all« 2viton r»
erwordon , üer oin 8vkmuvli
kür 8sin llsim >8t un6 eine
uner8oköpflioko yuolls ü»
kolohrung 8o« is Un1«r

Haltung diotot.
kilan bonutro unton8tok «n-
üvn 8ö8tö»8vhsin , um üi«

allornouo8ts 6 . Auklago
äv8 bsrühmton 6rv8ssn

IVIs>sr8 Iionvor8Ltion»-
t.sxilcon gsliofort ru

erhalt« » , äa8alls8 mvn8vk
liehe W88en vom Ankauf
övr Welt bi8 rum kvutigoi

läge umka88t .
l-oui88vknoiäorL0o.

Lerlin 8 , bioritr-8tr . 8

pin llierdnreb bestell « leb <Iie alleineueste
g , ven Klebers Dresseur iconvsr -

satiens -D, xikon Fegen monuilielie kiateni -ablüng VC» 5 Llk . kreis
I«rn I' racbtbaml mit Duldsvbnitt 12 KIK . ( ebne Legal ) , v,vvon
Kernel ' tt 20 llanile ersobeinen . leb vs >sitliebto inieb , navb Dins>-
tang >Iei ' ersten 8en <lung mit clen ninnatlnben Laten sn beginnen
und disseltn n bis sur Deckung des Laut ) reises kranke einruscnden .
Das Ligentumsr >ebt der liefernden Lirwa an «len nnberablten
Länden und deren rVoknsitr als Lrtulluvgsvrt erkenne leb an .

Ork u . 8trs,sss : blLrvs u . 8ks .r>ä :
Druk u -ik Herlag fer Beruh . Hrfaranl '

sch-n Bahlirackerei in Tilbh,, . Lrcvuw «etlicher Redallenr: E , Rein -acht dase 'M.
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